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Ein Sturm mit Folgen
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Fine stapft missmutig in ihren Gummistiefeln durch den Garten. Lustlos zieht sie einen Sack für Gartenabfälle hinter sich her. Obwohl heute die Osterferien beginnen, hat sie richtig schlechte Laune. War das in der letzten Nacht vielleicht ein Sturm! Sie konnte lange nicht einschlafen, weil der Wind so stark ums Haus gepfiffen und an den Rollläden gerüttelt hat.


Jetzt hat ihre Mutter sie in den Garten geschickt, um die abgebrochenen Zweige und Äste aufzusammeln. Darauf hat Fine echt keine Lust. Sie würde jetzt viel lieber mit Jonas spielen! Doch ihr bester Freund ist nicht da. Er ist mit seinen Eltern zum Skifahren in den Bergen. Überhaupt sind in diesen Ferien alle weg.
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„Das werden die langweiligsten Ferien, die ich jemals hatte“, denkt Fine traurig. Nicht einmal aufs Ostereiersuchen freut sie sich.


Und dann ist da auch noch die Hausaufgabe für Frau Cramer! Sie sollen einen Aufsatz über ein Ferienerlebnis schreiben, mindestens zwei Seiten lang.


„Was soll ich denn da schreiben?“, fragt sich Fine schlecht gelaunt. „Ferien ohne Jonas sind echt doof“, seufzt sie. Jonas hat es gut, der kann eine spannende Geschichte über seine Abenteuer auf Skiern schreiben. Jonas ist ein richtiges Ass im Skifahren. Bestimmt gewinnt er wieder einen Pokal.


Der Gartensack ist schon zur Hälfte voll, als Fine plötzlich etwas im Gras entdeckt. „Hey, was ist das denn?“, fragt sie sich und nähert sich vorsichtig. Da liegt etwas Kleines, Braunes und Nasses.
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Langsam geht Fine in die Hocke. Sie kann halb geöffnete schwarze Augen und kleine Öhrchen erkennen. „Das ist ja ein Tier!“ Fine spürt, wie ihr Herz aufgeregt zu klopfen beginnt.


Das Tierchen zittert. Es sieht einem Eichhörnchen ähnlich, nur ist der lange Schwanz gar nicht buschig, sondern hat ganz glatte Haare. Was das wohl für ein Tier ist?


So schnell sie kann, rennt Fine ins Haus: „Mama, komm schnell, im Garten liegt ein kleines Tier!“


Mama lässt ihr Geschirrtuch sinken. „Was für ein Tier?“, fragt sie, „und lebt es noch?“ „Ja, es lebt, und es zittert ganz doll! Vielleicht ist es krank, bitte komm schnell!“


Besorgt folgt ihr die Mutter in den Garten. „Hm, sieht aus wie ein Eichhörnchen-Baby,“ meint sie und warnt:


„Fass es bitte nicht an!“


Fines Mutter erzählt, dass Rehe ihre Babys nicht mehr annehmen, wenn ein Mensch sie berührt hat. Sie ist sich nicht sicher, ob das bei den Eichhörnchen auch so ist. „Am besten rufe ich den Tierarzt an, der wird wissen, was zu tun ist“, überlegt Neles Mama laut.
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Gesagt, getan! Tatsächlich hat die Sprechstundenhilfe einen guten Tipp: Gar nicht so weit entfernt von hier gibt es nämlich eine Aufzuchtstation für Eichhörnchen! Dort ruft Fines Mama als nächstes an und erfährt, was sie machen müssen. Schnell laufen die beiden wieder in den Garten. „Das Kleine muss sofort gewärmt werden“, weiß Fines Mutter jetzt. „Das kannst du erstmal mit deinen Händen machen“, weist sie Fine an.


Behutsam hebt Fines Mama das kleine, zitternde Tierchen auf und legt es in Fines Hände. „Es fühlt sich ganz kalt an“, denkt Fine erschrocken.


Sie legt ihre Hände vorsichtig um das kleine Eichhörnchen, um ihm nicht weh zu tun. „Wir sollen nachsehen, ob noch weitere Babys im Garten sind, denn meistens haben Eichhörnchen mehrere Kinder“, erklärt Mama. Aufmerksam schreitet sie langsam den ganzen Garten ab. Und tatsächlich! Da ist noch ein Junges!
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Anja, die Eichhörnchen-Mama


Fine trocknet die beiden kleinen Eichhörnchen vorsichtig mit Tüchern ab, während Mama von der Nachbarin eine Transportkiste für Katzen ausleiht. Sie legen eine Wärmflasche in die Kiste. Dann formen sie ein Nest aus Tüchern und legen es darauf. Vorsichtig hebt Fine die jungen Eichhörnchen in das Nest und deckt sie gut zu.
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